
innerung, wie sehr die Heerden auf
den restlichen Prairien unter dem Ein- -

stimmte Schiffe nur Passagiere und be
stimmte Schisse nur Fracht beförderten.

lEcci Irlands.
Bergleute f tt n h i c

e:Z5'.gt, so theilen die Gcncrals" einen
Hausen McUfGlben in der Weis: in zrzei
möglichst gleiche Hülsten, düß sie einen
Fennicgel über den Hauscn Iczen, der
dle Grenzlinie zwischen den bridcn von

Szzdianü räfme.w
Möglich." LA) S0LUt5gSüU5gL0e.

OfWccT DelawareStr.

gebracht hatte, des Amtes entlassen, doch
jetzt ist er auf unerklärliche Weise wieder
eingesetzt worden.

dem ä u g e n b l i 6 l i ch in
Nottingham tagenden Congreß dcr So
cialwissenschast erregte die Vertreterin der
.Gesellschaft zum Umgestaltung der
weiblichen Kleidung", eine Frau King,
großes Aufsehen mit ihremVcrtrage über
die Zukunft der Fraucngewändcr. Sie
ging von der Behauptung aus, daß der
Schöpfer den Frauen ebensowohl zwei
Beine gegeben habe, wie den Männern,

der einen oder andern Parti zu b?wZ!

tigenden Arbeitspensen, bildet.
..Sodann geht es mit Emsigkeit an die

Ärbe:t, die nicht unterbrochen, aber durq
Unterhaltung. Einzelvorträge und Chor
gesang gewürzt wird. Die Nclodicen
sind einfach, haben oft eint. choralarti
gcn Character, machen aber, von 'gegcn
hundert Personen vorgetragen, emen
durchaus angenehmen Eindruck. Rasch
füllen sich die Gefäße, die zwischen je
zwei der fleißigen Arbctter stehen, mit
den goldigen, weißen und rothen Kolben,
diese werden rn Wagen aufgeschüttet
und nach den Vorrathscäumen gebracht.
Ziemlich verbreitet ist noch die Sitte, daß
em rother Malslolben den gluallchen
Finder berechtigt, eine Dame der Ge

.M: ... ::rr .(. K : r:.v,.-.v-. I

njsüfuuu ju luijtii, uu xjuiutiiu
verpilichtet, einem anne von oer an
deren Seite diese Gunst zu statten,
Auch diese kleinen Zwischcnsälle müssen
chnell erledigt werden, damit die Arbeit

nicht.darunler leidet. Sonstige Ersri
schungen werden ebenfalls während der
Arbeit eingenommen und erst wenn tey.... :n r,:.. tk- -

j Btiyuu iji, ujt4it viu. iv- -

ftslNlienf N?s,s,?ir und fcsluTlO ein 3"anjj "'j" z ww j i

den Taa.

n? u 1 c.

Innerhalb der letzten Jahre bat der

Mehltransport aus den Ver. Staaten
nach Europa eme .Mg. Umwandlung

SS,'''ST" Baumwollenu u utiu 4i uui uu
verpackt. Eines der größeren Export
Häuser, die Firma C. I. Halliwell & Co.
in Milwaukce läßt aber seit ungefähr 2

Jahren das Mehl, welches sie exportirt,
in SLSe kernten, bit au ?cute beroe" -- --j u

Nersakren wurde derfaÄ de?
arüvon anderen nachgeahmt,

nd flirh,rrtf dat sirn der Nedarf an

TTT
Websiosfen aus i,i7fn ;

gesteigert, daß
die Fabriken in Chicago und Milwaukee

im Stande sind denselben wMriS
eine Fabrik in Utica, N. Z).. Sacktuch
aus Flachs herzustellen und letzteres statt I

deö Gewebes aus Jute zu verwenden:
der Nersuck ist rnis'.alückt denn als man
den aus Flachs hergestellten Stoff zu.
nächst zum Vervacken von öovfen be
nutzte, stellte ück dessen aerinae Dauer- -
baftiakeit heraus. Bekanntlich bat man
in einiaen südlicken Staaten,, narnent.

ii a I

lich in Louistana und Florida, mit aro
ßem Erfolge Jute angebaut, aber dieser

utturdflank w rd noch nickt entfernt
di Ausrnerklnmkeit emidmet. die i?r, -- r 7. V. .7." v V
ßCD9".,. , . liNOien exporllrr. noa) yeule

r- - t
jaorug i,ouu,uuu vls Bai
m & ms t ms & m

ttn Jllle, uno yleraus ist erstchtllch, vak
der Anbau einer Pflanze, welche in den
südlichen Staaten und in einem großen
Theile der Mittelflaaten gut gedeiht, und

wir hier mehr als ausreichende
Verwendung haben, sich außerordentlich
gut bezahlen muß.

Adleu SSissS-Eisenbah- n X

In das ebenso kühne als merkwürdige
Project des Herrn Eads. die

. größten
.stnx.ir2. !n.ii rr:r...c t

ntrnn fint nütnftsn di, ?.nnks5?nkn
und Bauerlaubnik b .I',?intfrnrnnHfNn ßÜmhitfxn.&tirmAaW

'"' v" - ; : :: - - -

aus. Senkte den Deckel des Sar enren, Wiuoenien, .ottor uno qui. . , ... n. ni,iN?? hR ,M siener der Akade

2 n c i c n
kürzlich in eire: itthUje f: öci cn
,t..a. Da? bsierit-lc- anne ltten i:e

seitherig? Gcschästkvcrbiri.''ung in Folae
sttundschastlichen Ucbcreink5mmens aus--

gelöst. Telchcr ron Euch
,
iritt aus ?"

L.rw i.l.. p
wvci5 ronz'A meiner gaiocnöiunre
erfahren "lautete die Anlwort. Die
Beiden verließen die stadt , aber kur:
Äeit daraus wurde einer vo n ihnen bis
auf den Tod v?rwunoct Dcr,in urücgc
bracht. Das freundschaftliche Uederclr:
kommen h utte dahin gelautet, daß beide

auf einender schießen wollten. ,?nd daß
Derjenige, welche? zuerst kampfunsähig
üiltti, auzusüelden habe.

K ie lang e ist es her, dan
Sie von der Insel kamen?" donnerte
kürzlich einer der New Ziorker Vol,zcl
riQter eine irilche Frau n. die, an den
Foloen einer .Spree" leidend, in Grccn

? r r . . . . k , . . . Ou.,:
roiaiiircpc rcujaiici icurijcn rnt."Wochen." antwortete die

schnellend --.denso schnell rersügte dcr
Richter: .Sechs Monate". Auf so lange
wollte er die Frau wcaen sortgcsekter
Lüderlichkcit nach der Straflnsel zurück- -
schicken. .Die .Frau war aber Aufwär
terw in Concy Island gewesen und ver

.-- v ...... k... c'k., -

jiuy muct ,ol oM- - '"H -

rnrtfvrrrh nrn m ,i mnnntr dnfi st?ldvm wif
ihrer nützlichen Tbtiakeit war. Dcr
Wurster v..,r.ernnn r.f.er vrAer....... tln1fl TUiZ

im yascn von New Watt gelegene Black
weus Island, wo :cy. vie iVtraranltair
benndct. Doch durch einen Zettungs
bcrlchterstatter wurde das gegenseitigem,'"-- " "
iuu. i

. . I

Einer Mutter i n N em 5)amd
shire, die. ihren dreijährigen Knaben
durch den Tod verloren hatte, träumte
in einer der lenten Näckte. in? Kind sei
im Grabe erwacht. Ven den Ihrigen I

unbemerkt, verließ sie das HauS, begab
stÄ mit einem Spaten nach dem eineih( M,.i,trilHftf; .,,,, h..

" ' Ä T ll b 1

I

täuscht hatte. Dcr Morgen brach an,
s die Frau völlig erschöpft von ihrer

vui. ju,cWährend schlechte Lectüre
p mt r mm

manche unserer ttnaven im sten nacy
dem Westen treibt, um . dort ein aben
teuerlicheö Leben zu beginnen, haben sich

vor Kurzem zwei zehnjährige Jungen in
Nebraöka mit gestohlenem Gelde Ncvol
vcr gekauft und nach New York begeben.

.
um dort prominente Spikbuben- zu wer
ccn

In ' Betreff derBarthol
dn'schen reibeitS.Statue meint , die
N. N .tSkta.-?- . Könnte der Künstlerv ... V r"Z. "... I ' 'JL

stch enl,a)llelzen,. .
vie ollln oer iZttlyelrI. cr m c

in einen l. oannPairla umzumanoein,
. . ,I M L - M,

wurse cer für das Piecestal ersorverliche
Fond bald nicht nur gezeichnet, sondern
von den irischen Dienstmädchen in Utn- -

gender Münze aufgebracht sein." !

Unter den Piute Jnd ia..... . .. . - . . 1

nern erlNlrt noQ deute die iÄewodnveil
alle

. verkrüppelten Kinder umzubringen,,In der Nahe von Daykon, Nev., lebt
eine Indianerin, die ein verkrüppeltes
Kind hat, das gleichzeitig ein Idiot ist.
Dieser Tage erschienen ,n ihrem Wlg- -
wam drei Krieger, die von dem Stamme

" . ,4lM'
Mi Rin6

ft!ft.t. ..n.tiwvv v u v v " ",.. . Beherrschers - 8c!8(qm

l1 1

. IslNslU DON OCM 'corM0NeNl0UM ivkaeu, - - -

.
- r .v 4j-

-I. V 4. W

Innf ) n m no m isnn Irin 'K t or fi
I ' --R.-

ntnnen tfin sptne Nriidrr nd (AwrtrnB...ö;.. ...... ,.vM,
um Verfügungen in Belrcst ,eincöThcils
oer cacy azienasr an. r crwloerie,

I nn I n r p i um htr SSnfi in hrfhMltnn' ff I
! vv g v.viD"i 1

werde, .mit dem ,skkedn sein mö N1N" " ""0 I

ihm zuschicke; er sei so wie so in gurer
Stellung und sem Beruf als Lehrer decke
.tt. e : m.wtrrr. rri. r--r ... rjauc uinc v ourjmi e. iocn 103.5 - 1

ren ihm ,odann. einen aroen pausen
oama'.s fast ganz werryloicr nvavn
Actten und erhielten von dem Professor

I .w.r.nl.. r..: cn . r v wi.r. I

mivgmiißc umiiung. . ot . po oic;e.i (n .i: r.-- rw rx r r.
cllen ich icurzern rikiig im zeriye ge I

stiegen und Professor Young ist plötzlich I
zum reichen Manne geworden. Seinein
Utah ansässigen zahlreichen Brüdcr vnd

. diDeftern., die ein st, alaub en. dcnWro.I V ' t

festor wohlseu abgefunden zu haben, ar
gern sich jetzt nicht wenig über die Ab
sindung.

;r h.ififiitnAn 5W.
hrt Hi.tih.fflnftH fn ln nun imiin.1 vt.. --wui.uki;-Miiuiii'i iwm tut imi

hR,,tT,-,.nrf,- t mm miÄÄ,? d?mZ
farnrn-ntrit- te des Tribunals aufgewor.

der des Gen. Newton
q--

, fflfrtia i d. N,,,.I Mt V ' V V

Krcis-Gerich- te... zu New York .überführt
I i ' n rvA

wuroe, waoreno er im lllenue oer UN

stand, von anderen Run.
d.Lnnkstrslten r,litis. ss.?.,..hoben an. naben. Aus Antraa.

deö An
I w V j I

tmhtn n. I

rlak icinesp I

i nittr- - tfn
Der Fall wurde zur Argumentation auf
oen 23. d'. Mts. angesetzt und an das
Ende des Tages Kalcndcrs gestellt.

I V f . f. i"n l" u""-o"- tC0f9 mogi
etwas unterschätzen gelernt hat. ,

Einer

?"u .hui rr"I' au wer wiro-- r eine l ?eI V m i4 U llHVIlk ai.m a IÜIm sJ J

. . .F.... I .14 mm mW L
UUUIU UIUKUI IUIiill(ll. ZÜ IU IIIUJI
unwahrscheinlich daß viele dieser Un
salle verhütet werden wurden, wenn be.

sie des Winters von 18fc0 zu 1SS1
n i rtgelitt tUWU.

tie gesegnete Ernte dieses Jahres,
welche was Heu und MaiS anlangt, die
reichste ist, welche in den Ver. Staaten
jernals erzielt wurde, wird einen günsti- -

gen Einfluß aus das Herabgehen de:
Fleischpreise ausüben, aber Voraussicht- -
lich können wir die dillnen Preise erst
von Mitte Januar 1853 ab erwarten,
Die Maisernte veranlaßt zahlreiche Far- -
mer, einen Theu dcö Ernte-Ertrag- Z aus
die Mästung ihres Jungviehes zu ver- -
wenden, aber das gemästete Vieh wird
nicht vor dem angegebenen Zeitpunkte
aus den Markt kommen.

Von dlesem Zeitpunkte ab können wir
auf dauernd billige Preise rechnen, und
zwar nicht nur weil die Viehzucht im
Westen mit lcdem Jahre reichere Er
träge liefert, sondern auch weil die Aus
c..c f. (. v .. ri,fi.:.t.ii ..w o.: Iut uvcuucti miuiuuvf uü uc
chcs voraussichtlich nicht leicht wieder

die Dimensionen annehme wird, die sie
bereits gehabt hat. Wie England seit
Jahren schon einen Theil seines Wei
zens aus Ostindien holt, so bezieht es in
neuerer Zeit das Fleisch, das es einzu
surren
!.A gezwungen ist, aus Australien,'..r-.-.. : k ..r..miu jwm flu ?icvui, rnu ücnc uu
N;-s7,1r- ,? im 5Tnfn rttt u rnnntrrt.--vx f j 7 w v t v q m vvv I

ren vermögen. Das Fleisch wird billi
ger werden, aber noch Nicht n den näch
sten Monaten.

Die Cholera.

Die unbestimmten Gerüchte über das
Erscheinen der Cholera in Europa haben
jetzt nur zu bestimmte Form durch die
osficielle Meldung angenommen, daß die

icraniijcu unier oen sranzocnen e

amten der Mont Cenis Tunnel
Bahn" grassirt. Da diese Plage schon
oft in westlicher Richtung den Erdball

I

umkreist hat, so wär? es durchaus nicht

5?"?",?. v"llie SS"?? "P1?.1?
vlS zur uue oes Oceans verdretten
würde. DaS Nahen des Winters nimmt

i. jr j. I

igr namritö? viele lyrer schrecken, aver
wohl ist Grund zu der Be vor
Handen, daß der .nächste Frühling eine
schlimme Epidemie bringen wird. Mit
den Mitteln, die geeignet sind, die Ver
breitung einer solchen Epidemie zu ver-hinde- rn,

haben sich hier und in Europa
Aerzte und Sanllätscsmmissianen un
endlich vielfach beschäftigend alle stim-
men darin überein, daß außer Quaran
täneMaßregeln, die natürlich erst, wenn
die Gefahr vor der Thu steht, ange, . . . ,
wenoer weroen können, NlchtZ so sehr Die

Bewohner emes Ortes gegen die Aus
oreiiung oer Teuqe lqerr, als eme

uriorge tue die eiNlichkeit der Stra
r,. ,. mf.... hü ...

ö ö 6.Vvsernsrt , C.. v Ib'' 'Vfcw.ti u' o
Oft tAMAM 1 A0 ff M4 XaY! I.....z .uu. mvun,,

kn? eme Zettung namentlich eine
groVliaollic?e, in vie ano zu neymen,
ogne vup man in iyren olui,pllilen la- -

gen über die mangelhafte Bescha
des StraßenvflasterS, feblene'sder man
gelhafte Canatisirung oder ühnlicheUebel
stände findet.

In den meisten größeren StSd
ten werden Asche, vegetabilische
unv animalische Abfalle bunt durch ein
ander weggeworfen und angesammelt,

. .f it. Mte I

stifiriinrt flf,T ste.rst. .K S? I

5teptoWÄhrn SMrt Sr flffcMn. SJ.

zrukrn ivm viaui 'in uoige
unzureichend schliebenden TranSvort.
wagen ihre Spuren
Selbst in denStädten
Canalsystems erfreuen
X An ( ltftf4fiVf tt) X t Af I rn jXl k Sk. 1 X. 4tt uvu wiüV"ujiBia iiiui uiui
rtniin n?rtjffilnnn nnh nS tnn firt.
Ö ö . M I i 1 1 15
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fc... n ..V. v. K Ul. . tTTl . I.UCil UUCiUUilU XUUu;iit tUtCUs:. N?...... iKu.L.üuyiiiun, wujiiii wiiuuu'
Pflaster, Anhäufung von Schlamm oder

in den Straßen schädigen nicht
minder

V je w!. .iJi t" .uiv.uuu umtuen wie icbcic iu( iBiuc
;f frff;f. mhiXHAÜA mixf..MillUJb 0V4Uil4VV VM!!1. UUU'

rend die öffentlichen Bchörden diesen
Uebelfländen. .. Jahr

m
.aus Jahr ein ihre

gewl enha teste Ausmerl amleit chetten
sollten, fordert selbst die noch entsernte
Wahrscheinlichkeit, daß eine Seuche über
unö hereinbrechen wird.,

'
entsprccherrde

. .

Z.'cakreaeln gegen oeren Acroreuuna. MZ!r '

denen nicht truy genug, begonnen wer
den kann. Die Einsetzung eines natio
nalen GesiUidhkltSrathes ist rur' dann
von auten ,soiaen dkli!e'. ronrn-ir,-

Lande selbst die der Pest Su stV

dingungen fehlen. .

Fasttage in Georgka

Wenn die Farmer in Georgia ihre
Maisernte eingeheimst haben, dann su--
cken sie in der Nkbe der Sckeuer einen
Platz aus, säubern denselben aus? beste
und lauen die geernteten Maiskolben in
großen Haufen auf dcmfelden afchich
ten. Dann wird in der Nackbaisckast"' - j I

bekannt gemacht, daß an einem beskmm
. .4 O"... V. tlTl I ö ......Is.inn agc ucr ajiais uugyu. lvliv.,

solle und dan es bei dieser Geleae-nkxi- t

an allerband auten Dinaen um Essen

und zum . Trinken nicht fehlen
.

werde,
scyon wayreno oer Morgendämmerung

pehen an dem bestimmten Tage die
Nackbarn berbei. und bald wimmelt es

auf der Farm von Männern, Weibern
und Kindern. Zunächst wird sür die

Stätrkung- des inneren
.

Menschen
.

nach
vt

yaig ge orgt, uno vann.geyl es an-vi-
r

Wchl der Männer, welihe bei derbe
vorsehenden Arbeit als Ordner und
SÄedsrichter fungiren. haben: Diefe
TKl1 M JiAl.Z itl.dlXti ki,LrlUl 14 (III iUlkUllUKS VXIAUIli WH" v.
mit dem Vertrauen, der Versammlung
Beehrten, die .Generals haben daS zu

bewältigende Pensum zu theilen, je eine

Hülste einer gleich großev Anzahl von
Arbeitern zuzuweisen, später Hinzukom
mende zu der einen oder .ludern Partei
zu schicken und durch ik) Speeches"
und Gesänge gleichzeitig die Lustigkeit
zu sördein, die Arbeitslust izucisern
und ihre Truppen, zu-

- gegenseitigem
Wetteifer zu begeifern... Ist die. Wahl

D a ö d i e S ü h n e reicher El
tern way."eno ihre? Stttnzrlt zu viel
Geld erhalten, unterliegt keinem Zweifel,
Zweitausend Dollars im Jahre ür ei
nen jungen Mann an einem College

1. s - r r,nmo e.n Pramlum auf vole lLrooyn
heiten und schlechtes Studium. Die
yalstc.dleZes Betrages lst zil viel. Die
Studenten, welche im Juni irr. Jale
Eollege graduirten, hatten während ihrer
vier Studienjahre im Durchschnitt $3000
ausgegeben, die sich wie folgt ms die
verschiedenen Jahresklassen verteilten :
Freshmcn" Jahr. 5867 : Sophomore.

I

023; Junior, .$1018,' und Senior,
$1003. Im Brown College war die jähr
liche Durchschnittsauslage nur-s450- , und
in den übriacn Colleges, mit Ausnahme
der höchst kostspieligen Z)ale und Harvard,
von 5500 ' bis 5000. Solche sind

nur t rt sTO X rt V l !k.Nicht uui vuuuuiiui uiiuuujiuu,
in0"n jungen Leute erreichenU. rcv. ... r-.- .v: i- -
Xr oritcVF "fMrfl moSlfiJScSilfe tV

M?'?!-,- ' T--W.
DA?""?H "TÄ K! UÄ dwelche eine volle Geldtasche auf

hr"Bc ausuvl, der sie 0e,lSl, srii OdB

Uebel, das sie unter dessen armen Mit
schülern anrichtet. " -

Oom Auslande.
Die Von. Zeitung v e r

SB. m.:.r

ÄÄ ffi
berliner jüdilchen Kausmann seincrzei,
..:xi.i c ' . rs rn:.c :a .....

uctiuiici uai. ivtt oiu iu iiuuj ueue
ren Datums. Er datirt aus Kreuth,
17. August, 1880, und bat folgenden
Eingang : Seh? geehrter Herr A. Erst
diesen Augenblick gelangt Ihr o uder
aus freundliches Schreiben an mich.
Noch vorwemgen Tagen. erzählte ich

meiner Frau von Ihnen, wie Sie meine
an,e 6ar? ere vom Vr maner. Ab turi- -

,. . ." -
, rrr pf r ri rimie oer llsenschasien mir mayryasl

väterlicher Freundschast verfolgt haben.
und nun geben Sie mir wieder einen
Beweis Ihrer fortdauernden Theil
nahm:. Gleichzeitig mit dem Ihrigen
bekomme ick nock eine Menae anderer
Glückwünsche, und doch erfüllt mich kein

einiiaer mit so innicer Freude wie grade
der Übriae: denn alle anderen kommen
von ttreunoen, mit denen lcy in rag
lichem Verkehr bin, Sie aber gedenken
freundlichst meiner, obwohl ich leider
durch die Ueberlast der Arbeit gehindert
war, den alten Verkehr zu pflegen. Und
deshalb fühle ich mich gerade Ihnen und
den lieben Ihrigen doppelt dankbar, für
diesen Beweis Ihres Wohlwollens.
Dcr übrige Theil des Briefes bewegt
ttch .m liebenswürdigen Plaudereien zu
dem alten wahrhaft väterlichen Freunde
und. schließt : Mit herzlichem Gruß an
Sie und den lieben Ihrigen Ihr Er
gebener Ernst Henrici."

. .
Hmzuge

r " 1 JL. v v.c t J?ual maa nur nocn werven, vu iiü
der Vater des Herrn Dr. Ernst Henrici

. . . .ri i i r iv:fjt r, r
Veiegenyeil yane, oen juoiiajcn cauj
mann, an den obiges Schreiben gerichtet
ist, von bester und wohlwollendster Seite
rennen zu lernen.

Dem Fanfulla zufolge
Deutschland, Oesterreich, Frank

und Italien bereits ihre Zumm
zur Nledersetzung einer rnterna

mwl mi m.fA V f .
v&uuiwini H., .w.lv

PlÜNdttUNg
"äffSSckäden l au d ren soll. Diese Com

fk I;!?J S1?.!' J

IUi hffi TOnhitfi r RrinfTtinn, rfrthrtrt v.. -7

Feststellung der TolaiiiN.er wurde, man
rr..L. w:. od.rC " T

i . i.ifix. w:. t.:i:tx. o . ; .
irr venrn NlliUliiiU vie vliii Qil .AlUll. .. .- A i,

SstSawS,
vlPIslr.Ilinsl tnrPf lsrtsi3Nlir.stIilslUNfl 11!

r:;'? VVmmTj..rV"? V..
,

wu
JmWald1 von Pargolovo

bei St. Petersbura fand ein Duell statt,
welchem beide, Gegner fielen. Zwei

nnrn ß'istrdprfntmtnt WrnodraZV"
lenk, der Punz chachowrkoy und ti

"1 iüivh wuhiju eng
befreundet waren, entzweiten sich um ei- -

ner Frau willen und befchlosten den
Streit mit . der . Pistole auszufechten.
Beide .Gegner gaben zu gleicher Zeit
Feuer und Beide sanken von der Kugel

Erde. Dcr Ezar
..f.ir "m.xJix V, :im nnn nrr 'fnmr rai unrr um irunirix.J....' ' ..7 ...n ::t -- rxß

lSModesalls angeordnet haben.

. Ein erschütterndes Bild
aus der Amtsführung eines russischen
Friedensrichters finden wir in einer
Mittheilung der .Nowoie Wrem!a- - aus
Samaro geschildert. Ein Friedensrich
ter, der in einem

. Dorfe femeö Bezirks
IT1 T k mn. I A WWW' WA

kttlrn iveuts iccu zu iujiiujicu uuiie, isrn
daselbst in derartig trunkenem Zustande

..r.t. t.t wi. ft..ifx. ' ixtanac auun, oqr er üii ui qc rnrai
selbst zu verlassen vermochte. Er wurde
von den des RichterspruchS Harrend
auS der 'Kutsche gehoben und in daS

n . i . . n . k . . 1

VUUÖ öuuycn, 0 cyumn
werden ollte. Hier legte man den Frie
densrlch er auf eine Bank, der halbye
trunkene GeriütSsüreiber leate dem
Vike? s?',n Yln,ts,?lr,n in und beoann

I "M7' W Mllk wmwmw

die Verhandlung der auf der TageSord
nung stehenden Klagen ; schließlich fällte
der Schreiber auch den UrtheilS,pruytm
Mmen des- - auf der Bank

, liegenden.I mm f mt

einen Revolver, aus dem Tische vor sich

' Iiegen haben. Vor einigen Jahren war
, eil er es bis zum Säuserwahn sinn

KptemI seconsl-cla- ss matter a.t the
fstasik--e at Indianapolis, Indiftna.

AbonnementS-Preis- e :

T.lzliche ÄuZFKe 12 CtS. t ßech.
CenutagSau'sabc S C!5. f crtlurnmcc

Veide infam ...IS Tt?. per!2eche.

Das IcflMali rfÄcint leben Nachmit.
tez um 4 Uhr. Die CL2awgSaugab,
erschet lc Etorfien.

Tribune Publishing Company.

Indianapolis, Ind.. 16 Oktober 1852.

Demokratisches

taats - TilZet.
ür Staat. ekkitür:

W i l l i a n N. M h e r , vou Madison.
Fä? -t- aaiS.Auditor:

Jame H. Rice, dzn Floyd.
-

Jär Staat. Zchatzmeister:

John I. C o o p e r, von Mariou
?lür LtaatSS4ulsu?ritendnt:

John W.Holc ombe, don Porter. '
Jilr GneralSlnalt:

F r an cis T. H o r d, von Bartholomew.
Für Gleii der Suxreme.Court:

Simon P. Sheerin, von Caß.
Für R!chte? der Cuxree,Sourt:

1. Distrikt W. E. N i b l a ck, von Kaor.
2. , -- G e org e V. H ow k, von Floyd.
8. Allen Zolla rS, d?n Allen.

19. Gertbt.Vk;lrk.
rtr Richter:

Alexander C. Ayre.
?ür CtaatZ-Anwa- lt :

Frank M. Wr'ght.

i5üf llongres. ?. Dlftrikt.
William E. Snglish.

'

TttiiottatilAti FountyTicket.
Für Senator.

Dr. W. B. Flctcher.

Repräsentanten:
J.sse Whttsit,
John R. Wilson.
Elisha 3. Howlaud,
William D. Bynnn X

John C. Felriter.
Tounty'CommiZsZr:

1. Xiftr'.ft Richard Sehnrur.
2. Henry Eimder.

. . Joseph Losten.
Clerk:

Robert L. McOuat.
Sb'Äff:

Düniel A. Lcmor:.
Schatzmeister:

. Eli Heinrh.
Auditor:

Thomas H. Lijiknbcrg
Recorder:

Cornelius Kelley.'
Coronet:

'. Dr. C. N. Metcalf.
rimtnal:Rlchter:

Prerce Norton.
Tuerior-Cour- t Richter.

B. Taylor,
John A. Holmaa,
Frederick Heiner.

Surveyor:
D. B. Hoibrook.

ffleischpreise.

Wie kommt es, daß die Fleischpreise
noch immer so hoch sind ? Werden die
Preise sich trotz der guten Ernte dieses

.Jahres noch lange auf ihrer gegenvärti
gen Höhe e.halten? Haben die Vieh.
Züchter, die Viehhändler oder die Flei
scher etwa euch einen Pool gebildet, wie
jene Kohlöl'Gauner und GetreideSpe
culanten, denen gegenüber man es nur
mit Freude begrüßen kann, daß sich ge
legertlich einige von ihnen selbst ruini-ren- ?

DaS sind Fragen, die häufig auf
geworfen werden und die Jedem nahe
liegen, der für einen Haushalt, sei er
groß oder klein, zu sorgen hat. Um
diese Frage auch nur annöhcrnd richtig
beantworten zu können, muß man man
cherlei Verhältnisse in's Auge fassen.

Nachdem die unermeßlichen Ebenen
des Westens durch die Eisenbahnen zu
gänglich gemacht und die feindlichen
Indianer bezwungen waren, entdeckte
man schnell, daß jene Prärien so günsti-
ge Bedingungen für die Viehzucht boten,
wie sie sonst nirgendwo vorhanden va
ren. Die Ebenen von KansaS, Colo
rado, New Mexico, Texas, und in den
übrigen Staaten und Territorien Best
lich vom Missouri erzeugen ein EraS,
das man anfänglich für werthloS hielt,
dessen außerordentlicher und alle übrigen
Futtermittel übertreffender NSHrwerth
aber bald erkannt uiurfee. ' DiefeöGras,
das Buffalo.GraS, ist im Ueberflusse
vorhanden und verliert dadurch, daß es
im Herbste welkt, nichts von seiner Kraft.
Die mit der Viehzucht gemachten Ver
suche lohnten sich außerordentlich, und die
Eisenbahnen ermöglichten es,daS imW:
sten producirte Fleisch zu einem EngroS-Prei- se

von 2 bis 3 Cents pro Pfund auff
denMarkt zu bringen. DieViehzüchter is
den Ackerbau treibenden Staaten glaub"

. ten bei derartigen Preisen nicht bestehen
zu können, verkauften ihr Schlachtvieh
und verwandelten den größten Theil ihrer
uzäunten Weideslächen in Feld. Vor.
übergehend kam hierdurch ungewöhnlich
viel Fleisch in den Markt und dieFleisch-prei- se

gingen herab.
Während so der größte Theil der

Fleisch Produktion schnell nach dem
Westen verlegt wurde, zeigte es sich bald,

. daß an die Viehzüchter des Westens
größere Ansorderuvgen gestellt wurden,
als diese zur Zeit noch zu erfüllen im
Stande waren. Die Preise gingen in
die Höhe und das in der Natur der
Dinge begründete Steigen wurde, wenn
auch zum kleinen Theile, durch die in
neuerer Zeit um sich greifenden Speeula
tionen in Schlachtvieh, Verkäufevo
Heerden, von denen der Verkäufer that-sächli- ch

nie einen Schwanz gesehen odt?
besessen hat, begünstigt. So erreich-te-n

die Fleischpreise eine Höhe, welche die
minder Bemittelten 'zwang, ihren und
ihrer Familien Jleischgenuß zu beschrän
ken. Außerdem ist es noch in Aller Er- -

und daß daher die Hosen nothwendiger
weise mit zu deren BekleidunaLstückcn
geyorcu mu'.en, natürlich vor-läuf- ig

in 'bescheidenen Grenzen. So
sollen dieselben nur vice bis fünf Zoll
lang sein und in ein Kleid ausgehen ; sie
verschafften dadurch Freiheit der Bewc
gnng und seien andererseits doch nicht
eine Nachahmung der männlichen Bein
klcider. Frau King trug selbst ein so!
cheö Bastardgewand, darüber eine Wcste
und eine Jacke. Es blieb natürlich nicht
aus, daß Frau King mit ihrem Vortage
ebenso große Aufmerksamkeit wie Ge
lächter auf sich zog.

Aus der Gewerbestatistik
des JahreS 1881 des Deutschen Reichs
geht die starke Betheiligung des wcibli
chen Geschlechtes einer bestimmten Al
terSstufe an gewissen Industriezweigen
hervor. Positiv mehr weibliche alZ
männliche Gehülfen sin) beschäftigt in
der Textilindustrie, in der für Bekleidung
und Reinigung. Das Alter der Arbci
terinnen betrögt meist 12 bis 27 Jahre.
Es sind die Jahre der Entwicklung' und
der Jugendsrische, welche die Tochter des
Proletariers in den. Fabriken zubringt !

Im Ganzen sind in der Großindustrie
Deutschlands, die 93,554 Betriebe um
faßt, 1.036.0S9 männliche und 345,753
weibliche Ardeiter beschäftigt ; h.erbi
fällt es besonders auf, daß es überhaupt,
kein Großgewerbe gibt, von dem dicJrau
sich ausgejchlossen hätte.

Mehrere französische
Journale machen auf einen Zustand
aufmerksam.der in mehreren französischen
Gemeinden existirt und die Durchfüh
rung des neuen Schulgefctzcs bedeutend
erschweren wird. Die ministeriellen
Rundschreiben sprechen immer von den
Staatsschulen imGegensatz zu den freien
geistlichen Schulen ; allein eö stellt sich

heraus, daß die Consessionslosigkcit des
Volksunterrichts, die das Gesetz vor-schrei- bt,

in vielen Fällen noch auf Jahre
hinaus ein frommer Wunsch bleiben
wird, weil eine große Anzahl der Volks
schulen aus den Dörfern den Handen der
Lehrbrüder und Lehrfchwestern nicht zu
entreißen ist. theils weil an Volksschul
lehrern Mangel herrscht, theils weil die

Congregationisten geringeren Gehalt b?

anspruchen und deshalb von der Ge
meinderäthen vorgezogen werden.

Dcutse Loeal-NachriS'te- n.

Neustadt, (Pfalz) 25. Sept. Un-se- re

Weinberge, die eine Zeit lang zu so

schönen Hoffnungen berechtigten, bieten
infolac des anbaltenden NcaenwelterL
nachgerade einen recht traurigen Anblick.

Die Beeren können das zu viele Naß
nicht mehr bergen und springen auf, die
Trauben sangen an in bedenklicher Weise
zu faulen, ehe sie die zu halbswegs
möglicher Weinlese nöthige Süße und
Reife erlangt haben ; in manchen Lagen
herrscht dazu noch die Traubenkrankheit.
Es ist ein harter Schlag, der unser Ge
birge trifft, um so härter, als der Fehl
jähre schon mehr als genug verausge
gangen sind.
' O f f e n b u r g, 20. Sept. Heinrich
Rickler aus Basel, früher in Qffenburg,
und Joseph Baschwitz daselbst, als In
haber des früheren Rickler'fchen Ge-schäst- es,

sind angeklagt, in den letzten
Jahren große Quantitäten Wein zum
Zwecke der Täuschung durch Gallisirnng,
Verwendung von Sprit, Malven, Gly- -
r-- in ' ffntnCrtur ntih hrnTi?(fin YrrVl.llt, 4VVIltWiW4k uv wiytiiM, W."
fälscht zu haben. Die beiden Angeklag
ten wurden je zu 1000 M. Geldbuße
und in die Kosten verurtheilt.

Haß loch (Pfalz), 24. Sept. Bei
dem am 20. September abgehaltenen
Jahresfeste deö Rettungshauscs in Haß-loc- h

hat Herr Pfarrer Schcrer von

Speycr zum Andenken an sein im vori
gen Jahr verstorbenes Kind dem Ret
rungöhauS eine Ernst.SchererStif
tuna" von 10.000 M. vermacht, aus de

1

I
ren Zinfen

rr,
jährlich

. . zwei verwahrloste
.

lnoer im neriungLyaus untergcvrachr
werden sollen, so lange das Rettungs
Haus Haßloch im positiv evangelischen
Geiste geleitet werde.

Wien. 27. Sept. De? an demDra
ma von Ottensee, das bekanntlich mit
dem Tode der französischen Schauspiele-ri- n

Dalmont und ihrer Freundin endete,
so tragisch betheiligte Graf Heinrich
Coudenhove ist dieser Tage an Herzläh
mung in Ronöperg gestorben.

'

ttt r i tk 00 CZ . 4 X? r Vn Uril n
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wird in Nürnberg die vom Bildhauer
Behrens in Dresden modelllrte, sür den

Kuppelbau deö hiesigen Museums be
stimmte Statue des GrohherzogS Ernst
II. von Köbu?gGotha gegossen. DaS
Gypömodell des Standbildes mißt 2j
Meter. Der Herzog ist in dem Costüm
der Ritter des Hosenbandordens darge-stell- t.

Die linke Hand umsaßt den Griff
des Schwerte, die rechte ist ausgestreckt.
Ein faltiger Mantel umwallt die reich
fnCitimlrt fönTtlujiuuiinv

Vom Rhei v, 52. Sept. Vor ei

nigen Jahren wurde zum Schutze der
Gemarkungen der rechtsrheinischen Ge
meinden Eggenstein, Leopoldshasen und
Linkenheim ein Hauptrheindamm vom
Leopoldshasener Hasen . beginnend bis
an den Damm oberhalb Linkenheim er
baut und ji:r Regulirung deö Linken,
heimer Altrheins an der sog. Reilsteg
mit Ausbietung bedeutende: Kosten eine
Stauschleuße angelegt. Heiite srüh brach
unmittelbar an der Schleuße de? Damm
aus ca 50 Meter Weite und es über
schvemmttn die eindringenden Wasser
wogen die sür sicher gehaltenen Fluren.
Sturmgeläute der hart betroffenen Ge
meir.den brachte die Mebrzahl der Be

rYA""i-r'r :v;:r x:'"'ui uwu uuu iumui uuuu, wen
lekl.re di, ihr gesklllen Bdmgunen

v ' "1"'" UHÜ k"
InNslt flllt iriinfi Plf IClVeUtunn DON Dff
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I m vifnni(4ifn MhnKrunrt nren tUiriAI t'"' l"lH iun 1"1UU 7A .nn f,ott hi;n lic

w.-- .. --- r- -- v.v..ivv" a- -
gen, kündigte die Reg,ug wegen Con- -

tractvruazes das ena'.inlv. wozu ste

S stA lii.r ni um t r.fT. 1T tt .UP " lvv V,fc i " h.mv -
trnfTimrn fnndorn um f'ivrn Nkti-- N.

f V l"""schwinde! handelte, dürften nachfolgende
Thatsachen deutlich genug beweisen.

t. r m . r. fm vscicüuu, ck iyren lTrc onq
in Mastachusettö erwirkte, wurde mit ei
nem nominellen kapital von $1000 ge
gründet, damit sie keine Steuern zu be
..11 - j i . ne ?, !

Lrauuzle. vcr xwzayien AUlrunv. , . .M h. tf1 w n--

ranizcyen ano'azenlungen uno Zikio

beitrags.Bersprechungcn und aus Grund
der vagen Hoffnung, daß sie auch von
der Bundesregierung unterstützt werden
würd? nah d , Kesellsckast 14. 000.000mmm,- -r mr m mwwf "'S f
in gewöhnlichen Aktien, $0,000,000 rn

vorgezogenen" Aktien und $6,000,000
in Prioritäten aus. Auf dieses ganze

. . . .rr j. : ! i T ars rrr rrr v
ümcrncapuai von o.uvu.uuv wurvcnL.fluui, miiw vw ti "w un v iiui- . . . . . ry runvouenoerer uno unvrauazvarer l'en

? auszuweisen. Die Mexikanische
5 oal1 W

aue reeuen unlerney
wenn

,
sie noch weiterhin auf denSchwm

tf m

oer eingegangen wäre.
I - -

jhc pnb lic be darnneir,
sagte dieser Tage der Eisenbahnkönig
und Monopolist Wm. H. Vanderbilt

. .
in

I 9 IVI t M

tung befragte. Die Eisenbahnen find
nicht zum besten des Publicums da. Ich
scheere mich nicht um den alberenUnstnn,

. .i .r .o nii ' r ' e.i i crr .rc"fv
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regeln verwaltet, die vor Allem darauf
berechnet sind, daß sich die Bahnen de
zahlen.? Ein urchtbares Zeugniß sür
die Wahrheit diefer Worte legen, von
allem Andern sür jetzt abge ehen, die

Hunderte ab. die ihr Leben lassen muß
ten. .reil die Bahnverwaltungen die Ko
sten für einen sicheren Betrieb aesvart
haltt!.

uuicago zu emem ;ociiqiciiiaucr, vcr Baig tcri iurtls wurde dl
ihn über seine Ansichten in Betreff ver stattet, eine Petition um
schiedener Punkte der EisenbahnvervalK kas, . llarn,, .N,s,kls

vug es nvlylg ,r,, ,ur oas oyz.ni,c
rer zu arbeiten; wirarbeiten für uns Der rasch .ause,n anders ol.
selbst und nicht für Andere. Eisenbah Sde Ktgnen werden nicht nach fentimental-dus- e

d , .des Edam und deö
Ttr-- n nrinritti-- n fnnhern rtiffrfififtß . beweist, dllK MllN die Gkfah
..vj... . ... . ... i

i v a.51? li Friedensrichters. In femer Verlazis" u sämmtlichen Fallen, daß.dle tcnmt fofl dieser ehrenwerthe Richter
Mannschaft undPass agiere (beim.Edam während der Sitzung ein eigenthümli
"stere allerdings mit zwei Ausnahmen,) ches Attribut seiner richterlichen Macht,


